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eller Schaderreger nahm auch die Anzahl der Antagonisten 
zu. 
• Von den bisher beobachteten tierischen Schaderregern er-
scheint gegenwärtig nur von der Gammaeule in Gradations-
jahren eine mögliche Gefahr auszugehen, wenn nicht, wie 
1996 in Brandenburg ermittelt, ein hoher (ca. 80%) Parasi-
tierungsgrad vorliegt. 
• Mit Ausnahme einer generell zu empfehlenden Saatgutbei-
zung ist nach bisherigem Erkenntnisstand im Nutzhanfanbau 
weder gegen Unkräuter noch gegen pilzliche oder tierische 
Schaderreger ein gezielter Einsatz von Pflanzenschutzmitte1n 
erforderlich. 
Literatur 
AUTORENKOLLEKTJV, 1995: "Hanf in Brandenburg, Anbau und Verwer-
tung aus landwirtschaftlicher und ökologischer Sicht" Lehr- und Ver-
suchsanstalt für Integrierten Pflanzenbau Güterfelde e.v. Hrsg.: MELF 
und MUNR Brandenburg, 1996, 150 S. 
BLUNK, H., 1956: Tierische Schädlinge an Nutzpflanzen. In SORAUER, P.: 
Handbuch der Pflanzenkrankheiten 2. Teil; Heteroptera, Homoptera 
I. Teil, Paul Parey-Verlag, Berlin und Hamburg . 
GOTTWALD, R., 1996: Eine neue Keschermethode zum Fangen von 
Schadinsekten und Nützlingen im Feldbau. In: 50. Deutsche Pflanzen-
schutztagung. Mitt. Bio!. Bundesanst. Land-Forstwirtsch. Berlin-Dah-
lern 321, 160. 
GUTBERLET, v., M. KARUS, 1995: Parasitäre Krankheiten und Schädlinge 
an Hanf (Cannabis sativa). In: Katalyse-Nachrichten, Hanfreihe 3, Köln, 
55 S. 
MÜLLER, R., 1996: Pflanzenschutz in nachwachsenden Rohstoffen. In: 
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (Hrsg.): 
ForschungsReport, Bonn, 2., 24-27. 
PATSCHKE, K, 1996: Erste Ergebnisse phytopathologischer Beobachtun-
gen im Hanfanbau im Land Brandenburg. In: 50. Deutsche Pflanzen-
schutztagung. Mitt. Bio!. Bundesanst. Land-Forstwirtsch. Berlin-Dah-
lern 321,164. 
KOllfaktanschrijt: DI: Klaus Patschke, Lehr- und Versuchsanstalt für 
integrierten Pjla/lZenbau e. V. Gütelfelde, Berliner Straße, D-14532 
Gütelfelde 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd., 49 (11), S. 290-294,1997, ISSN 0027-7479. 
© Eugen Ulmer GmbH & Co., Stuttgart 
Biologische Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft, Fachgruppe Anwendungstechnik, Braunschweig 
Kontrolle von Pflanzenschutzgeräten 
Ergebnisse für den Zeitraum 1994 bis 1996 
Inspection of sprayers, results of the years 1994 to 1996 
Von Hans-Jürgen Osteroth 
Zusammenfassung 
Die Ergebnisse der Kontrollen von Spritz- und Sprühgeräten für 
Flächen- und Raumkulturen werden für den Zeitraum 1994 bis 
1996 zusammengefaßt dargestellt. Mit Einführung der Pflicht-
kontrolle für Feldspritzgeräte wurden im Jahre 1993 bereits 50 % 
der Geräte kontrolliert. In den Jahren 1994 und 1995 sank der 
Kontrollanteil auf7 % bzw. 15 % ab, um im Jahr 1996 einen An-
teil von 60 % zu erreichen. Wesentlicher Grund für diese starken 
Schwankungen ist eine Übergangsfrist für freiwillig kontrollierte 
Geräte, welche 1996 auslief. Bei der nach wie vor freiwilligen 
Kontrolle der Spritz- und Sprühgeräte für Raumkulturen zeich-
nete sich im Berichtszeitraum keine wesentliche Veränderung ab 
(1994: 2713; 1995:2805; 1996: 2872). 
Stichwörter: Pflanzenschutzgeräte, Gerätekontrolle, Pflicht-
kontrolle, Spritzgeräte, Sprühgeräte 
Abstract 
The results of the inspection of fieldsprayers and of air-assisted 
sprayers for orchards, vineyards and hopgardens are given in a 
survey for 1994 to 1996. The start 01' the obligatm'y inspection for 
fie1dsprayers in the year of 1993 push up the inspection-rate to 
nearly 50% in 1993. In the following years 1994 and 1995 the 
inspection-rate fall to 7 % resp. 15 % and push up to nearly 60 % 
in the year of 1996. The number of inspections of air-assisted 
sprayers are on a unchanged level since 1993 (1994: 2713; 1995: 
2805; 1996: 2872). 
Key words: Fieldsprayers, air-assisted sprayers, obligatory 
inspection 
Bis zum Jahr 1989 wurden die Ergebnisse der freiwilligen Pflan-
zenschutzgerätekontrolle in jährlichen Abständen veröffentlicht. 
Die Ergebnisse der Jahre 1990 bis 1993 wurden zusammengefaßt 
(OSTEROTH, 1995). Im Zusammenhang mit der Einführung der 
Pflichtkontrolle zum 1. Juli 1993 wird erst jetzt über die Geräte-
kontrolle der Jahre 1994 bis 1996 berichtet. Mit der Ersten Än-
derungsverordnung des Bundesministers für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten zur Pflanzenschutzmittelverordnung vom 
11. Juni 1992 (BGBL I 1992, S. 1049) wurde für Spritz- und 
Sprühgeräte für Flächenkulturen (Feldspritzgeräte) zum 1. Juli 
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1993 die Kontrollpflicht eingeführt. Hierüber sowie über die 
Entwicklung der Gerätekontrolle insgesamt und über Deutsch-
land hinaus wurde bereits an anderer Stelle berichtet (GANZEL-
MEIER und KNOTT, 1994; GANZELMEIER und RIETZ, 1997). Ab die-
sem Zeitpunkt muß jedes in Gebrauch befindliche Gerät für 
Flächenkulturen innerhalb eines Zeitraumes von 4 Kalender-
halbjahren einer Gerätekontrolle unterzogen werden. Auch Neu-
geräte müssen innerhalb der ersten sechs Monate nach Erstge-
brauch kontrolliert werden. Vielfach werden Neugeräte deshalb 
bereits im Werk oder bei Auslieferung, z. B. durch den Händler, 
überprüft und mit Kontrollplakette an den Landwirt ausgelie-
fett. 
Die Verordnung sah für alle freiwillig bis zum 30. Juni 1993 
kontrollierten Geräte verlängerte Übergangsfristen vor. So muß-
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Abb. 1. Anzahl 
der kontrollierten 
Feldspritzgeräte 
im Zeitraum 1984 
bis 1996 
ten diese Geräte erst spätestens am 31. März 1996 einer erneuten 
Kontrolle vorgestellt werden. Mit den Übergangsfristen sollte ei-
nerseits für die Praktiker ein Anreiz geschaffen werden, ihre 
Feldspritzgeräte noch im Vorfeld freiwillig kontrollieren zu las-
sen, andererseits sollte einer zu großen Nachfrage durch die 
Landwirte und einer Überlastung der Kontrollstellen zum 1. Juli 
1993 vorgebeugt werden. Die Kontrollanzahl war im Jahr 1993 
entsprechend hoch, in den Jahren 1994 und 1995 jedoch uner-
wartet gering ausgefallen. So wurden im Jahr 1994 lediglich 
7 % und im Jahr 1995 15 % der Geräte kontrolliert. Mit Auslau-
fen der Übergangsfrist am 31. März 1996 wurden im Jahre 1996 
erstmals knapp 100000 Geräte kontrolliert (Abb. 1); dies stellt 
einen Anteil von knapp 60 % des Gerätebestandes im Bundesge-
biet dar. Die Bezugszahl, also die Gesamtzahl der in Deutschland 
EII\I 
Abb. 2. Anzahl der 
kontrollierten 
Sprühgeräte für 
Raumkulturen im 
Zeitraum 1984 bis 
1996. 
1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 
Jahr 
Kontrollen in den Ländern: Baden-Würtemberg, Bayern, Hessen, Rheinland-Pfalz, 
Sachsen, Sachsen-Anhalt, Brandenburg und Thüringen 
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eingesetzten Spritz- und Sprühgeräte für Flächenkulturen, wurde 
im Jahr 1996 - einer Umfrage entsprechend - neu angepaßt. 
Demnach hat sich der Gerätebestand seit 1993 von 176000 auf 
161 500 Geräte vermindert. 
Bei den Sprühgeräten für Raumkulturen ist in dem Berichts-
zeitraum 1994-1996 keine gravierende Veränderung der Kon-
trollen zu verzeichnen (1994: 2713 Kontrollen, 1995: 2805 Kon-
trollen, 1996: 2872 Kontrollen). Im Vergleich zu den Spritz- und 
Sprühgeräten für Flächenkulturen ist der Anteil der freiwillig 
kontrollierten Geräte für Raumkulturen gering. Geht man von ei-
nem geschätzten Gerätebestand von 68 000 Sprühgeräten aus, so 
beträgt der Anteil kontrollierter Geräte lediglich 4,3 % (Abb. 2). 
Mit Einführung der Pflichtkontrolle wurde es notwendig, be-
stehende Regelungen genauer festzulegen. In Anlehnung an 
BBA-Musterentwülfe wurden in den Ländern die Bundesver-
ordnung ergänzende Durchführungsverordnungen und Verwal-
tungsvorschliften veröffentlicht. Die Anforderungen an die Kon-
trollausrüstungen (GANZELMEIER et al., 1992; RAUTMANN et al., 
1992) und an die Pflanzenschutzgeräte wurden neu festgelegt 
und lösten die bisherigen BBA-Merkblätter ab. Die geänderten 
Rahmenbedingungen bedeuteten für viele Kontrollbetriebe Um-
rüstmaßnahmen, die auch im Jahr 1996 vermutlich noch nicht 
abgeschlossen waren. Diese Entwicklung spiegelt sich auch im 
Kontrollentgelt wider. Wurden im Jahr 1993 noch Entgelte von 
durchschnittlich 151.- DM (75.- bis 400.- DM) verlangt, so 
mußten im Jahr 1996 bereits 260.- DM (58.- bis 437.- DM) für 
die Kontrolle bezahlt werden (Abb. 3). 
Gab es in den vergangenen Jahren in den Ländern immer wie-
der Unterschiede im Kontrollumfang, bewegt sich die Anzahl der 
Kontrollen nach Einführung der Pflichtkontrolle generell auf ei-
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Abb. 3. Durchschnittliches Kontrollentgelt für Feldspritzgeräte 
ab dem Jahr 1989. 
nem hohen Niveau. Die Ergebnisse des Jahres 1996 sind im ein-
zelnen in den Tabellen 1 und 2 wiedergegeben. Die Entwicklung 
der Gerätekontrolle geht aus den Abbildungen 1 und 2 hervor, die 
eine Fortschreibung der vorhergehenden Veröffentlichungen 
(OSTEROTH, 1995; KOHSIEK, 1986) darstellen. Neben der Anzahl 
der durchgeführten Kontrollen wurden auch Angaben über die 
Mängelhäufigkeit ausgewertet. Am häufigsten wurden Mängel 
im Bereich Querverteilung (ungenügende Spritzqualität der Dü-
Abb. 4. Durchschnittliche Mängelhäufigkeit ausgewählter Gerätebau-
teile bezogen auf die Anzahl der kontrollierten Feldspritzgeräte im 
Bundesgebiet. 
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Tab. 1. Kontrollergebnisse 1996 über Feldspritzgeräte 
Land Berlin Schles- Niedersachsen Nordrhein-Westfalen Hessen Rhein- Saar-
wig-
Holstein 
land- land 
Pflanzensch utz-
ämter 
Anzahl der kon-
trollierten Geräte 0 
bei Gerätevorstel-
lung in Ordnung (%) 0,0 
nach Gerätevorstel-
lung in Ordnung (%) 0,0 
Anzahl der Feldspritz-
geräte in Tsd. 0,03 
(teilweise geschätzt) 
Anteil der kontrollier-
ten Geräte (%) 0,0 
Olden- Hanno- Gesamt 
burg ver 
2954 5011 10004 15015 
44,5 34,4 40,7 38,6 
95,2 99,5 97,9 98,4 
7,0 7,0 16,0 23,0 
42,2 71,6 62,5 65,3 
Münster Bonn Gesamt Pfalz 
5930 3877 9807 9111 4181 
38,3 45,1 41,0 39,8 
99,2 99,3 99,2 99,0 
9,0 9,4 18,4 18,0 7,0 
65,9 41,2 53,3 50,6 59,7 
Land Baden-Württemberg Bayern Mecklb.- Sachsen Sachsen- Branden- Thü-
Vorp. Anhalt burg ringen 
Pflanzenschutz-
ämter 
Frei-
burg 
Karls- Stutt- Tübin- Gesamt 
ruhe gart gen 
Anzahl der kon-
trollierten Geräte 1748 2296 7480 3581 15128 36200 
bei Gerälevorstel-
lung in Ordnung (%) ') ') ') ') ') 40,0 
nach Gerätevorstel-
lung in Ordnung (%) ') ') ') ') 98,4 ') 
Anzahl der Feldspritz-
geräte in Tsd. ') ') ') ') 34,5 47,0 
(teilweise geschätzt) 
Anteil der kontrollier-
ten Geräte (%) 43,8 77,0 
') Es erfolgten keine Angaben 
813 
24,6 
97,9 
1,2 
67,8 
656 1067 525 590 
18,4 ') 33,7 53,4 
95,1 97,8 97,1 97,8 
1,2 1,1 0,9 1,0 
54,7 97,0 58,3 59,0 
Tab. 2. Kontrollergebnisse 1996 über Spritz- und Sprühgeräte tür Obst-, Wein- und Hoptenbau 
Land 
Pflanzenschutz-
ämter 
Anzahl der kon-
trollierten Geräte 
bei Gerätevorstel-
lung in Ordnung (%) 
nach Gerätevorstel-
lung in Ordnung (%) 
Anzahl der Sprüh-
geräte in Tsd. 
(teilweise geschätzt) 
Anteil der kontrollier-
ten Geräte (%) 
Land 
Pflanzenschutzämter 
Anzahl der kon-
trollierten Geräte 
bei Gerätevorstel-
lung in Ordnung (%) 
nach Gerätevorstel-
lung in Ordnung (%) 
Anzahl der Sprüh-
geräte in Tsd. 
(teilweise geschätzt) 
Anteil der kontrollier-
ten Geräte (%) 
') Es erfolgten keine Angaben 
Baden-Württemberg 
F rei- Karls-
burg ruhe 
344 
') 
1 ) 
') 
136 
') 
') 
') 
Nord-
rhein-
Westf. 
1 ) 
') 
0,315 
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Stutt-
gart 
377 
') 
1 ) 
') 
Sachsen 
118 
28,8 
97,5 
0,4 
29,5 
Tübin-
gen 
581 
') 
') 
') 
Sachsen-
Anhalt 
o 
100,0 
0,105 
1,0 
Gesamt 
1438 
54,6 
98,5 
31,8 
4,5 
Branden-
burg 
38 
65,8 
100,0 
0,08 
47,5 
Bayern 
739 
') 
5 
14,8 
Nieder-
sachsen 
6 
1 ) 
') 
1,5 
0,4 
Hessen 
') 
') 
') 
0,3 
Thü-
ringen 
86 
82,6 
100,0 
0,1 
86,0 
378 
32,8 
99,7 
1,2 
31,5 
Gesamt 
96425 
39,7 
98,4 
161,5 
59,7 
Rhein-
land-
Pfalz 
446 
53,4 
98,4 
28 
1,6 
Gesamt 
2872 
19,7 
98,5 
67,6 
4,2 
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Abb. 5a und 5b. Anteil der 
Geräte, die bei der Geräte-
kontrolle bereits in Ordnung 
waren (Abb. 5a) bzw. welche 
die Kontrolle fehlerlos verlas-
sen haben (Abb. 5b). Es sind 
die oberen und unteren 
Grenzen auf Länderebene 
sowie die Mittelwerte aus al-
len Kontrollen angegeben. 
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sen), Tropfstoppeinrichtungen (Nachtropfen der Düsen), Druck-
anzeige und Gerätearmaturen genannt. Der seit 1979 zu beob-
achtende Trend abnehmender Mängelhäufigkeit ist bei Querver-
teilung, Druckanzeige und Tropfstoppeinrichtungen besonders 
ausgeprägt. Die Mängelhäufigkeit im Bereich Gerätearmaturen 
bewegt sich seit 1979 eher auf einem gleichbleibenden Niveau 
(Abb. 4). Gerätemängel werden im- für die Verteilungsqualität 
sensiblen - Bereich der Düsen und der Druckanzeige durch die 
Gerätehalter offensichtlich im Vorfeld bereits erkannt und z. B. 
durch den rechtzeitigen Austausch von Düsen beseitigt. 
Auch wenn einzelne Mängel (Abb. 4) im Laufe der Jahre ab-
nehmen, so bleibt der Anteil der nicht beanstandeten Geräte mit 
ca. 40 % bis 50 % doch annähernd konstant. Nur jedes zweite 
Gerät kommt demnach ohne Reparatur durch die Gerätekontrolle 
(Abb. 5a). Seit 1993 verlassen durchschnittlich 98 % der Geräte 
die Kontrolle fehlerlos, gegenüber durchschnittlich 90 % bis zur 
Einführung der Pflichtkontrolle (Abb. 5b). Die fehlerbehafteten 
Geräte werden demnach umfassender als bisher bereits bei der 
Kontrolle auf Kosten des Landwirts repariert, so daß sie fehler-
frei sind und die Kontrolle mit einer neuen, gültigen Kontroll-
plakette abschließen. 
Jahr 
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